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Mode-J Filter 
 

Matthias DD1US, Update 25.7.2022 rev 1.2 

 

Möchte man über Amateurfunksatelliten arbeiten, welche auf dem 2m Band empfangen und 

auf 70cm senden (Mode-J oder auch Mode VU genannt), so benötigt man eine hohe 

Unterdrückung der eigenen 2m Aussendung im 70cm Band. Neben einem Tiefpassfilter am 

Ausgang des 2m Senders empfiehlt sich zusätzlich ein Hochpassfilter vor dem Eingang des 

70cm Empfängers oder noch besser vor dem 70cm Antennenvorverstärker. 

 

Anbei ein Artikel von Heinz Hillebrand DL1CF, erschienen im AMSAT-DL Journal 2/1990. 
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Ich habe im Jahre 1996 ein solches Filter nach der Beschreibung von DL1CF aufgebaut. 

Verwendung fand ein massives versilbertes Messinggehäuse. Hier einige Bilder des Filters: 
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Nachfolgend einige Messungen des Filters. Die Messungen wurden mit einem kommerziellen 

vektoriellen Netzwerkanalysator incl. professionellen ECAL-Kit durchgeführt. Allerdings 

mussten nach der Kalibration noch jeweils ein Adapter von N auf BNC am Eingang und 

Ausgang des Filters eingefügt werden. Die gesamte Einfügedämpfung beider Adapter liegt 

bei 0,01dB und kann daher bei den nachfolgenden Messungen vernachlässigt werden. 
 

 
 

Die Einfügedämpfung im Bereich 430MHz bis 440 MHz ist mit 0,1dB sehr gering. Falls 

bereits der Empfangsvorverstärker durch das eigene 2m Uplinksignal übersteuert wird, dann 

kann dieses Filter auch zwischen Antenne und Vorverstärker eingefügt werden, wenn man 

eine maximale Sendeleistung von 75Watt nicht überschreitet. 
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Die Unterdrückung des 2m Bandes liegt bei 144 MHZ bei 66dB und im Satelliten 

Uplinkbereich bei 145,800-146 MHz bei 73dB. 
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Die Eingangsanpassung S11 im 70cm Band liegt bei 21dB. 
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Smithchart der Eingangsimpedanz des Filters. 
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Die Ausgangsanpassung S22 im 70cm Band liegt ebenfalls bei 21dB. 

 

Das Filter wurde im 70cm Band mit einer maximalen Leistung von 75W getestet und zeigte 

keine Probleme. Es kann also bei Leistungen bis zu 75W im Sendepfad verbleiben. Wie die 

vorherigen Messungen zeigten ist die Einfügedämpfung mit 0,1dB so gering, dass dies keinen 

signifikanten Einfluss auf die Ausgangsleistung hat. 

 

Ich freue mich stets über Rückmeldungen.  

 

Im Voraus vielen Dank und viele Grüße  

 

Matthias     DD1US 

 

Email: DD1US@AMSAT.ORG 

Homepage: http://www.dd1us.de  
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